
ist die Kirchengemeinde zu einem verantwortungsvollen Umgang 
damit herausgefordert.
Sollte eine schutz oder hilfebedürftige Person akut bedroht sein, 
ist zuallererst deren Schutz zu gewährleisten, ggfs. mit Hilfe des 
Jugendamtes oder der Polizei!

Wenn kein akuter Handlungsbedarf ersichtlich ist, wird zunächst 
eine sorgfältige Wahrnehmung und Bewertung der Situation vor
genommen. Dabei hilft die Beratung durch Experten, diese sind auf 
den Seiten 9 und 10 (Kontaktadressen) benannt.

Wenn es Vorwürfe bzw. eine Vermutung gibt, dass haupt oder 
ehrenamtlich Mitarbeitende der Kirchengemeinden sexuelle Übergriffe 
an Minderjährigen oder schutz oder hilfebedürftigen Erwachsenen 
begangen haben, muss unverzüglich der leitende Pfarrer informiert 
wer den. Der leitende Pfarrer ist verantwortlich für den Umgang mit 
der Vermutung bzw. mit dem Verdacht und informiert unverzüglich 
die Kommi ssion Sexueller Missbrauch der Diözese sowie die/den 
ge wählte/n Vorsitzende/n des KGR. Sollte der Pfarrer selbst unter 
Verdacht stehen, ist der Dekan für die Interventions maßnahmen und 
für die Kommunikation mit der Diözese verantwortlich. Sollte der 
Pfarrer zugleich Dekan sein, ist die Kommission sexueller Missbrauch 
der Diözese für die Inter ventionsmaßnahmen verantwortlich. 

Die Kommission Sexueller Missbrauch kann von jeder Person 
jeder zeit auch ohne Einhaltung des Dienstwegs informiert werden, 
siehe Seite 10 (Kontaktadressen).

Bei einem aktuellen Vorwurf hat der Schutz bekannter und mög
licher weiterer Opfer Priorität. Es wird darauf geachtet, dass Opfer und 
ggfs. ihre Angehörigen begleitet werden und professionelle Unter
stützung bekommen.

Stellt sich eine Beschuldigung oder ein Verdacht nach gründlicher 
Prüfung als unbegründet heraus, so ist im Einvernehmen mit der 
entsprechenden Person alles zu tun, was diese Person rehabilitiert und 
schützt.

Wichtige Kontaktadressen im 
Zusammenhang mit sexuellem Missbrauch 
Bei einem Verdacht auf sexualisierte Gewalt oder „komisches Gefühl“ müssen 
Sie nicht allein bleiben. Kontaktieren Sie eine der hier genannten Anlaufstellen - 
oftmals ist dies sogar anonym möglich. Was für Sie vielleicht nur der Austausch 
mit einer erfahrenen Person ist, kann für die betroffene Person ein Ende des 
Missbrauchs bedeuten.

Zur Meldung von Grenzübergriffen und Verdacht auf sexuellen Missbrauch:
Dekan Peter Müller, Pfarrer und Leiter der Seelsorgeeinheit
Tel. 0 75 81 48 93 10, E-Mail: peter.mueller@drs.de
https://kath-kirche-badsaulgau.de/ansprechpartner 

Schwester Angela Maria Jäger, Gemeindereferentin
Tel. 0151 18005145 oder Pforte Kloster Siessen: 07581 800
AngelaMaria.Jaeger@drs.de 
https://kath-kirche-badsaulgau.de/ansprechpartner 

Falls der Leiter der Seelsorgeeinheit selbst beschuldigt wird:
Ansprechpersonen / Kommission Sexueller Missbrauch
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Geschäftsstelle 
Telefon: 07472 169-783; Fax: 07472 169 – 83783
ksm-kontakt@ksm.drs.de
http://www.drs.de/rat-und-hilfe/hilfe-bei-missbrauch.html 

Zur Beratung bei unklaren Situationen:
In der Seelsorgeeinheit Bad Saulgau, alle pastoralen Mitarbeiter*innen 
https://kath-kirche-badsaulgau.de/ansprechpartner 

Im Dekanat Saulgau, Präventionskoordinator für die Dekanate Biberach 
und Saulgau Dekanatsreferent Björn Held, Tel.: 07351/8095-400, 
E-Mail: bjoern.held@drs.de 

Psychologische Familien- und Lebensberatung der Caritas Biberach-Saulgau
Tel. 073518095-140, E-Mail: pfl-biberach@caritas-biberach-saulgau.de  
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BDKJ-Jugendreferat der Dekanate Biberach und Saulgau
Tel. 07351/8095-500, E-Mail: https://biberach.bdkj.info/themen/kindeswohl/ 

Lichtblick Sigmaringen (Fachberatung Caritas), Tel. 07571 730150
Email: lichtblick@caritas-sigmaringen.de, www.caritas-sigmaringen.de/lichtblick

In der Diözese Rottenburg-Stuttgart: Unabhängige Ansprechpersonen für  
Ver dachts fälle. Beide Ansprechpersonen können vertraulich kontaktiert werden.
Theresa Ehrenfried, Traumaberaterin, Tel. 0151 52502750, 
theresa.ehrenfried@ksm.drs.de 
Daniel Noa, Jurist, Tel. 0177 2355200, daniel.noa@ksm.drs.de 

Kommission sexueller Missbrauch, Dr. Monika Stolz, Vorsitzende 
Geschäftsstelle: 07472 169-783, ksm-kontakt@ksm.drs.de 

Beratung bei möglicher Kindeswohlgefährdung in der Jugendarbeit:
Kinderschutzteam des Bischöflichen Jugendamts/BDKJ 
Kinderschutztelefon: 07153 3001 234
Mobilnummer (in den Ferien): 0151 53 78 14 14
kinderschutz@bdkj.info 

Stabsstelle Prävention, Kinder- und Jugendschutz im Bischöfliches Ordinariat
Tel. 07472 169-385, Email: praevention@drs.de
www.praevention-missbrauch.drs.de/ 

Im Landkreis Sigmaringen: Jugendamt Sigmaringen, Tel. 07571/1024217
https://www.landkreis-sigmaringen.de/de/Landratsamt/Landkreisverwaltung/
Fachbereiche/Jugend 

Bundesweite anonyme Unterstützung:
Angebote des unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauchs (www.beauftragter-missbrauch.de)

„Hilfetelefon sexueller Missbrauch“, Tel. 0800-22 55 530 (kostenfrei & anonym)
www.hilfeportal-missbrauch.de.

Das „Hilfeportal Missbrauch“ im Internet informiert Betroffene, ihre 
Angehörigen und andere Menschen, die sie unterstützen wollen. In einer 
bundesweiten Datenbank finden sich Informationen.

Sie möchten Ihre Zeit, Ideen und Ihr Engagement in unsere Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einbringen, den Glauben weitergeben, Freizeit 
sinnvoll gestalten. Wir freuen uns sehr darüber, die Kirche braucht solche 
Menschen wie Sie! 

Nun werden Sie von uns gebeten, ein erweitertes Führungszeugnis 
vorzulegen. Vielleicht fragen Sie nach dem Sinn dieser Aktion, vielleicht 
fühlen Sie sich misstrauisch beäugt und ärgern sich. Warum solche Hürden 
vor Ihrem Engagement?!

Bitte lesen Sie einen Moment weiter. Wir sind überzeugt, dass Sie unser 
Anliegen verstehen werden.

Denn es geht um den Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Gewalt und 
sexuellem Missbrauch. Sie sind uns als Träger anvertraut und sie haben 
das Recht, hier einen Ort vorzufinden, an dem ihre Seele und ihr Körper 
vor Übergriffen geschützt wird. Vielleicht nehmen ja auch Ihre eigenen 
Kinder an Aktivitäten der Kirche teil? Wir möchten, dass sie alle sich bei uns 
entfalten können, d.h. die frohe Botschaft hören und erleben können. Wie 
Sie wissen, gibt es auch in der katholischen Kirche und in unserer Diözese 
sexuellen Missbrauch durch haupt und ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Die deutschen Bischöfe schreiben in der Rahmenordnung 
Prävention vom März 2020: „Ziel der katholischen Kirche […] ist es, allen 
Kindern und Jugendlichen sowie schutz oder hilfebedürftigen Erwachsenen 
im Geiste des Evangeliums und auf der Basis des christlichen Menschenbildes 

Dekan Peter Müller
Tel.: 07581/4893-10
E-Mail: stjohannes.badsaulgau@drs.de
Kath. Seelsorgeeinheit Bad Saulgau
Pfarrstraße 1, 88348 Bad Saulgau
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